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Die Katze und der Lift
Welche Textteile gehören zusammen?
Setzen Sie den Cursor in die gelben Felder und tragen Sie die passenden Textteile ein. ODER:

Markieren Sie die einzelnen Textteile und ziehen sie mit der Maus in die passenden gelben Zeilen.
"Strolchi" fährt mit dem Panoramalift

	(  baute die Familie kurzerhand einen Katzenlift.

(  Seine Liftfahrten sorgten stets für Aufsehen.

(  ein Seil genommen, dieses am Balkon befestigt

( ( ist ein leidenschaftlicher Freigänger*.

(  Mutter Claudia Formanek erzählt:

(  setzte sich der Kater einfach ins Körbchen und wartete,

(  sondern im ersten Stock gewohnt hat, 

(  "Strolchi" gefällt das im Moment gar nicht.

(  Von Anfang an hat "Strolchi" diese luftigen Fahrten -mit toller Fernsicht- genossen.

(  wartet darauf, Lift fahren zu dürfen.


Eine tierisch gute Idee:

	"Strolchi", der zweieinhalbjährige Kater der Familie Formanek,
	( ist ein leidenschaftlicher Freigänger.

	Da er im ersten Stock wohnte,


	

	Weil Strolchis Familie bislang aber nicht im Erdgeschoss,
	

	bekam er von klein auf seinen eigenen Panoramalift.
	

	"Mein Sohn hat ihm ein Körbchen mit einer Decke gerichtet,
	

	und ihn dann in den Innenhof hinunter gelassen".


	

	Am Abend oder wenn er zwischendurch Hunger hatte,
	

	bis er wieder hinauf in die Wohnung gezogen wurde.
	

	Vor wenigen Tagen ist die Familie in eine Gartenwohnung gezogen.
	

	Er sitzt meist irritiert im Korb und


	


* Freigänger: Jemand, der sich gerne und viel in der freien Natur aufhält.

	Lösung:

"Strolchi", der zweieinhalbjährige Kater der Familie Formanek, ist ein leidenschaftlicher Freigänger.

Da er im ersten Stock wohnte, baute die Familie kurzerhand einen Katzenlift.

Weil Strolchis Familie bislang aber nicht im Erdgeschoss, sondern im ersten Stock gewohnt hat,

bekam er von klein auf seinen eigenen Panoramalift. Mutter Claudia Formanek erzählt:

"Mein Sohn hat ihm ein Körbchen mit einer Decke gerichtet, ein Seil genommen, dieses am Balkon befestigt 

und ihn dann in den Innenhof hinunter gelassen". „Von Anfang an hat ‚Strolchi’ diese luftigen Fahrten - mit toller Fernsicht - genossen.“

Am Abend oder wenn er zwischendurch Hunger hatte, setzte sich der Kater einfach ins Körbchen und wartete,

bis er wieder hinauf in die Wohnung gezogen wurde. Seine Liftfahrten sorgten stets für Aufsehen.

Vor wenigen Tagen ist die Familie in eine Gartenwohnung gezogen. "Strolchi" gefällt das im Moment gar nicht.

Er sitzt meist irritiert im Korb und wartet darauf, Lift fahren zu dürfen.



